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Journalistenpreis der Deutschen Chirurgen für ein
besonderes Portrait

Berlin/Nürnberg, 23. Februar 2018: Der

Berufsverband der Deutschen Chirurgen e.V. (BDC)

würdigt einen eindrucksvollen Beitrag aus dem

ZEITmagazin MANN mit dem Journalistenpreis der

Deutschen Chirurgen. „Ein Glück“ heißt der Artikel

von Nataly Bleuel, der einen der bekanntesten

Herzchirurgen Deutschlands portraitiert. Im Rahmen

des Bundeskongress Chirurgie verlieh der Präsident

des BDC, Prof. Dr. med. Dr. h.c. Hans-Joachim Meyer,

den mit 1.500 Euro dotierten Preis.

Am 14. März 2017 ist der Beitrag „Ein Glück“ im

ZEITmagazin MANN erschienen. Nataly Bleuel erzählt die sehr persönliche Geschichte des Chirurgen Ingo Kazmarek,

der beschließt, von vorn anzufangen. „Ein Neuanfang, der nicht nur die Geschichte eines erfolgreichen Herzchirurgen

und von der Faszination des Berufes erzählt, sondern auch von den Schattenseiten“, so Meyer. „Denn diese

Geschichten decken auch unsere Systemfehler auf, denen wir als Berufsverband für Chirurginnen und Chirurgen weiter

entgegentreten werden“.

Mit dem Journalistenpreis der Deutschen Chirurgen zeichnet der BDC jährlich journalistische Arbeiten aus, in denen

chirurgische Themen aus Ärzte- und/oder Patientensicht differenziert und faktenbasierend dargestellt werden. Der

BDC fördert mit dem Preis die anspruchsvolle Aufbereitung chirurgischer und gesundheitspolitischer Themen.

Der Bewerbungsschluss für den Journalistenpreis der Deutschen Chirurgen endet jedes Jahr am 15. Dezember.

Eingereicht werden können Beiträge, die im davor laufenden Jahr in einem deutschsprachigen Medium erschienen

sind.
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